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Geo-Naturpark bringt Kindern die Tiere aus dem Wald näher
empfangen. In kindgerechter, spielerischer Art und Weise
brachte sie den Kindern die Tiere, die in unseren Wäldern
leben, näher. Besonders beeindruckt waren die Kinder von
dem lebensechten Anschauungsmaterial. red/flk FOTO: PRIVAT/NH

Das Naturparkmobil vom Geo-Naturpark Frau-Holle-Land
war zu Gast in der Kindertagesstätte Strohbärchen in Hel-
dra. Als die Mädchen und Jungen zu ihrem Waldspielplatz
Simons Ruh kamen, wurden sie von Rangerin Birgit Ernst

3500 Kilometer in der Luft
Verein für Flugsport Sontra-Bebra beim Fliegerlager

Sontra – Eine Gruppe des Son-
traer Flugsportvereins befand
sich im Odenwald auf dem
Segelflugplatz Vielbrunn. Bei
teilweise optimalen Wetter-
bedingungen wurden sehr
große Streckenflüge absol-
viert. Insgesamt wurden
mehr als 3500 Streckenkilo-
meter mit acht Flügen bei op-
timaler Thermik erflogen.
Die größte Strecke flogen
Jens Konopka/Heide Konopka
doppelsitzig mit dem Segel-
flugzeug ASG 32MI. Nach
Rückkehr nach Vielbrunn
waren über 800 Kilometer ge-
flogen. Dabei ging es vom
Odenwald über die Schwäbi-
sche Alb, den Schwarzwald
zurück in den Odenwald.

Auch die anderen Teilneh-
mer aus Sontra waren nicht

weniger erfolgreich. Sebasti-
an Siebert flog gemeinsam
mit seiner Frau Madeleine
mit der DG 1000 des Vereins
Strecken von über 600 Kilo-
metern. Markus Konopka,
der Vorsitzende des Sontraer
Vereins, flog auch Strecken
von über 600 Kilometern –
gemeinsam mit Frau Heide.

Teilnehmer aus Sontra wa-
ren natürlich auch viel in der
Luft, Björn Wetterau hat die
Berechtigung für Flugzeug-
schlepp erworben, Egon Jä-
ger hat seine F-Schlepp-Be-
rechtigung wieder aktivieren
können. Peter Pawlik erflog
mit seiner „Libelle“ einige
Streckenkilometer im Oden-
wald und darüber hinaus.

Abends nach dem Flugbe-
trieb saß man gemeinsam

mit den Vielbrunner Fliegern
gemütlich am Lagerfeuer und
es wurde natürlich gefach-
simpelt über die vergange-
nen Tage.

Alle waren sich einig: „Es
war ein tolles erfolgreiches
Fliegerlager bei netten Flie-
gerfreunden. Es ist geplant,
dieses im nächsten Sommer
zu wiederholen“, heißt es sei-
tens der Sontraer.

Weitere Aktivitäten der
Sontraer Segelflieger waren,
dass Marius Möller am Flie-
gerlager in Hessisch Lichte-
nau teilnahm und auch eini-
ge Streckenflüge absolvierte.

Sebastian Bethge war indes
mit seinem „Ventus“ in Issou-
dun / Frankreich und nahm
dort an einem internationa-
len Wettbewerb teil. Dabei

erflog er einige Streckenflüge
und konnte sich am Ende
sehr erfolgreich im vorderen
Mittelfeld platzieren.

In Sontra auf dem Dorn-
berg wurde natürlich auch
geflogen. Hier war Maite Paw-
lik sehr erfolgreich. Sie absol-
vierte ihre Fluglizenzprü-
fung. Dank der Fluglehrer Se-
bastian Siebert, Egon Jäger
und Gerald Koinzer konnte
sie ihre fliegerische Ausbil-
dung in einem kurzen Zeit-
raum absolvieren. Damit die
Ausbildung zum Segelflieger
weiter in Sontra optimal
möglich ist, werden im
Herbst des Jahres zwei erfah-
rene Piloten des Vereins ihre
Fluglehrerberechtigung er-
werben, dies sind Marius Möl-
ler und Jens Konopka. red/flk

Fliegerlager im Odenwald: Die Mitglieder des Vereins aus Sontra haben mehr als 3500 Streckenkilometer mit acht Flü-
gen zurückgelegt. FOTO: PRIVAT/NH

Herrlicher Ausblick auf das Sontratal
SPD Pfaffenbachtal wandert über Rockensüß und Cornberg

neburg und das Sontratal. Ei-
ne halbstündige Rast legten
die Wanderer in Rockensüß
auf dem schönen Hof der be-
kannten früheren Wirtsleute
Hollstein ein, mit denen bei
einem kühlen Schluck ein ge-
meinsames Lied gesungen
wurde. Weiter ging es berg-
auf und bergab nach Corn-
berg und zum gemeinsamen
Essen im dortigen Klosterres-
taurant. Da es auch von Corn-
berg nach Berneburg einen
schönen Berg- und Talfußweg
mit Anschluss an den Rad-
wanderweg nach Heyerode
gibt, wurde der Fußmarsch
bei bestem Wanderwetter
zum Abschluss noch eine
Rundwanderung. red/flk

Heyerode – Wozu in die Ferne
schweifen? Diesem Aufruf
des bekannten Mottos folg-
ten jetzt Mitglieder und
Freunde des SPD-Ortsvereins
Pfaffenbachtal bei ihrer tradi-
tionellen Halbtags-Fußwan-
derung. Vom Treffpunkt am
DGH Heyerode starteten die
Ortsansässigen gemeinsam
mit Berneburgern und Die-
merödern, angeführt von
Bernhard und Edda Walter,
Richtung Süden, vorbei am
Wäldchen des Steinbühls,
um auf halbem Wege nach
Rockensüß die Kreisgrenze
Werra-Meißner/Hersfeld-Ro-
tenburg in luftiger Feldflur
zu überqueren, immer mit
herrlichem Ausblick auf Ber-

Gemeinsam unterwegs: die SPD Pfaffenbachtal bei ihrer
Wanderung. FOTO: PRIVAT/NH

Viele Erinnerungen
werden wach

Einsegnung von 13 Frauen und Männern
wöhnlichen Tag bedacht. Im
Anschluss an den Gottes-
dienst gehörte auf Wunsch
der kirchlichen Jubilare ein
Besuch auf dem Grebendor-
fer Friedhof zum Programm,
ehe im Gasthaus „Zum Sand-
hasen“ ein leckeres Mittags-
menü eingenommen wurde.

„Wir hatten für den Nach-
mittag einen Besuch des An-
gerfestes geplant, mussten
wegen der kurzfristigen Ab-
sage der Traditionsveranstal-
tung ein wenig improvisie-
ren, was aber keinerlei Pro-
bleme brachte, gute Gesprä-
che waren mehr als Ersatz“,
sagte Karl-Heinz Hehling, der
die 13 Frauen und Männer be-
reits am Tag zuvor, ebenfalls
im „Sandhasen“, zur Kaffee-
tafel willkommen hieß. Nach
Kaffee und Kuchen und ei-
nem kleinen Spaziergang ser-
vierten die Wirtsleute Ralf
und Antje Thriene den Jubila-
ren und ihren Partnern das
Abendessen.

„Ich denke, wir sind voll
auf unsere Kosten gekom-
men, haben zwei wunderba-
re Tage zusammen verbracht
und uns auf ein Wiedersehen
verständigt“, nutzte Karl-
Heinz Hehling das Forum,
um sich auch bei Familie
Thriene zu bedanken, die
zwei Tage mit bestem Service
gestaltet hat. ht

Grebendorf – Viele Erinnerun-
gen sind bei der diamantenen
Konfirmation wach gewor-
den, als sich 13 Frauen und
Männer über zwei Tage hin-
weg in Grebendorf getroffen
haben. 60 Jahre nach der Ein-
segnung und zehn Jahre nach
der goldenen Konfirmation
haben Karl-Heinz Hehling
und Karl „Kalli“ Schnitzer die
Zusammenkunft organisiert.

„Die zehn Jahre seit unse-
rem letzten Treffen sind wie
Flug vergangen“, zeigte sich
Karl-Heinz Hehling angetan
von den Rückmeldungen,
„unsere Einladungen haben
große Resonanz gefunden“,
ergänzt Karl Schnitzer. „Wir
haben ein ausgewogenes Pro-
gramm zusammengestellt
und natürlich genügend Zeit
eingeräumt, damit wir die al-
ten Zeiten aufleben lassen
und in Erinnerungen schwel-
gen konnten“, erklären die
beiden Organisatoren. Übri-
gens: Die weiteste Anreise
hatte Ursula Mazotti. Sie lebt
im über 1000 Kilometer ent-
fernten Lugo in der italieni-
schen Provinz Ravenna.

Pfarrer Rainer Koch hatte
für Sonntagvormittag zum
feierlichen Kirchgang einge-
laden und die diamantenen
Konfirmandinnen und Kon-
firmanden mit Erinnerungs-
urkunden an den außerge-

Die diamantenen Konfirmandinnen und Konfirmanden von
Grebendorf: (hinten von links) Karl-Heinz Hehling, Wilfried
Wickenträger, Günter Humpf, Ursula Mazotti, Kurt Neusüß.
Vorne von links: Pfarrer Rainer Koch, Fritz Kollmann, Karl
Schnitzer, Peter Winkler, Anita Stepputtis, Lydia Kunze, Jut-
ta Kuhlmann, Rudi Reinhardt und Marga Döring. FOTO: TRILLER

Grünschnitt
vor Dorffest

Arbeitseinsatz in Wichmannshausen
la und Ehefrau Edith offene
Türen ein und kurzerhand
wurde an einem Vormittag
das Eingangsportal aus Rich-
tung Eschwege auf Vorder-
mann gebracht, sodass dem
Dorffest nichts mehr im We-
ge stehen konnte.

Besonders erfreut zeigte
sich das Quartett über die
spontane Hilfe von Theo
Jungmann mit der Motorhe-
ckenschere. red/flk

Wichmannshausen – Es war ei-
ne Art Herzensangelegenheit
von Lottchen und Günter
Deiß, dass die grüne Ein-
gangstür nach Wichmanns-
hausen an der Eschweger
Straße/Am Steinacker vom
Unkraut und überhängenden
Büschen befreit und das ein-
ladende Blumenbeet auf Vor-
dermann gebracht wurden.

Dabei rannten sie beim
Ortsvorsteher Herbert Cebul-

Grünschnittaktion vor dem Dorffest: In Wichmannshausen
wurde das Ortsbild auf Vordermann gebracht. FOTO: PRIVAT/NH


